
Dritte Verordnung zur Änderung der Coronabetreuungsverordnung 

 
Vom 11. Mai 2020 

 

Auf Grund der §§ 32, 28 Absatz 1 Satz 1 und 2, 33 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 

2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 durch Artikel 1 Nummer 6 des Gesetzes 

vom 27. März 2020 (BGBl. I S. 587) und § 33 durch Artikel 1 Nummer 12 des Gesetzes vom 

10. Februar 2020 (BGBl. I S. 148) neu gefasst worden sind, sowie des § 10 des Infektions-

schutz- und Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 (GV.NRW. S. 218) verordnet das Ministe-

rium für Arbeit, Gesundheit und Soziales: 

 

Artikel 1 
 

Die Coronabetreuungsverordnung vom 2. April 2020 (GV. NRW. S. 212), die zuletzt durch 

Artikel 2 der Verordnung vom 8. Mai 2020 (GV. NRW. S. 340a) geändert worden ist, wird 

wie folgt geändert: 

 

1. Dem § 1 wird folgender Absatz 5 angefügt: 

 

„(5) Die in Absatz 1 Satz 1 genannten besonderen Anforderungen an den Infektionsschutz 

gelten auch für Schulbegleitungen als Teilhabe an Bildung gemäß § 112 des Neunten Buches 

Sozialgesetzbuch und § 35a des Achten Buches Sozialgesetzbuch, die in den Notbetreuungen 

nach Absatz 3 oder im häuslichen Umfeld erfolgen.“ 

 

2. Dem § 2 Absatz 6 wird folgender Satz angefügt: 

 

„Satz 1 gilt auch für Kinder in heilpädagogischen Kindertageseinrichtungen und Gruppen, 

wenn der jeweilige Einrichtungsträger mit der Einrichtungsleitung in Absprache mit den El-

tern, dem zuständigen Kostenträger und dem Jugendamt feststellt, dass die notwendige Förde-

rung unter Berücksichtigung der Anforderungen des Infektionsschutzes und der vorhandenen 

Kapazitäten umsetzbar ist.“ 

 

 

Artikel 2 

 

Diese Verordnung tritt am 14. Mai 2020 in Kraft. 

 

 

Düsseldorf, den 11. Mai 2020 

 

 

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales 

des Landes Nordrhein-Westfalen 

 

 

 

Karl-Josef  L a u m a n n 


